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Sturmtief Sabine bringt uns
wieder kältere Meeresluft.

Stürmisch, Schauer

xxxxx

HEUTE

Tödliches Rennen
vor Gericht

Nach einem mutmaßli-
chen illegalen Autorennen
mit einem Todesopfer in
Moers beginnt der Prozess
gegen zwei junge Männer.
Die beiden 22-Jährigen aus
Duisburg sollen sich im
vergangenen April mit ih-
ren Autos ein Rennen ge-
liefert haben. Einer der
Männer prallte laut Ankla-
ge in einem Kreuzungsbe-
reich gegen den Wagen ei-
ner 43-jährigen zweifa-
chen Mutter, die drei Tage
später starb. Der Unfallfah-
rer ist auch wegen Mordes
angeklagt. dpa

Stiftungsmittel für
vier Kirchgemeinden

Anlässlich des Gottesdienstes
bei der Nullsynode des neuen
Kirchenkreises Werra-Meiß-
ner erhielt Dekanin Ulrike
Laakmann von Pröpstin Ka-
trin Wienold Hocke den Se-
gen. Außerdem erhielten vier
Gemeinden Mittel aus der
Kirchenerhaltungsstiftung.

»  SEITE 2

Kapelle Petra rockt das
Eschweger E-Werk

Mit einem furiosen Konzert
hat die Band Kapelle Petra am
Freitagabend mit Hunderten
ihrer Fans im Eschweger E-
Werk eine bunte Musikparty
gefeiert. » SEITE 7

Schneider ist neuer
Vorsitzender der CDU

Auf dem Kreisparteitag der
CDU in Bad Sooden-Allendorf
ist Stefan Schneider zum neu-
en Vorsitzenden der CDU
Werra-Meißner gewählt wor-
den. » SEITE 7

LOKALES

HSG-Herren und
SVR-Damen siegen

Die HSG Datterode/Röhrda/
Sontra hat ihre Positivserie in
der Handball-Bezirksoberliga
der Herren fortgesetzt und
26:25 beim TV Hersfeld II ge-
wonnen. Die Damen des SV
Reichensachsen ließen als Ta-
bellenführer keinen Zweifel
daran aufkommen, wer die
Partie bei Vulkan Vogelsberg
für sich entscheiden würde.
Am Ende hieß es 25:17 für die
Gäste. Die Frauenmannschaft
der HSG war in dieser Spiel-
klasse unterdessen spielfrei.
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Schule fällt heute überall aus
Wegen Sturmtief Sabine: Auch Busverkehr ist eingeschränkt

VON TOBIAS STÜCK

Werra-Meißner – Im Werra-
Meißner-Kreis fällt heute an
allen Schulen der Unterricht
aus. Das hat Landrat Stefan
Reuß am Sonntagnachmittag
nach einer Krisensitzung be-
kannt gegeben. Aufgrund der
Vorhersagen und Sturmwar-
nungen haben sich Staatli-
ches Schulamt und Schulträ-
ger für eine Komplettabsage
entschieden. Der Schulbus-
verkehr findet ebenso wenig
statt. „Die Schulen sind gehal-
ten, eine Betreuung sicherzu-
stellen“, sagt Landrat Reuß.

Der Unterrichtsausfall hat-
te sich im Laufe des Sonntag
abgezeichnet. Noch am Mor-
gen stellte das Hessische Kul-
tusministerium allen Eltern
frei, ihre Kinder zur Schule
zu schicken. Gegen Mittag ga-
ben immer mehr Schulen be-
kannt, dass bei ihnen kein
Unterricht stattfinden wird.
Am Nachmittag dann die Ge-

neralabsage. „Die Sicherheit
unserer Schülerinnen und
Schüler hat höchste Priorität,
daher haben wir uns für die-
sen Schritt entschieden“, sag-
te Landrat Reuß gestern. In
den Schulen werden Not-
gruppen eingerichtet.

Der Linienverkehr wird
heute nach Angaben des
Landkreises so weit wie mög-
lich stattfinden. Der Nordhes-
sische Verkehrsverbund
(NVV) rechnet damit, dass der

Zug- und Busverkehr beein-
trächtigt wird. „Es muss
durch umgestürzte Bäume

oder andere Behinderungen
mit Verspätungen, Ausfällen
und Schienenersatzverkehr
gerechnet werden“, sagt
Sprecherin Sabine Herms.
Der NVV empfiehlt, sich über
das gebührenfreie Service-Te-
lefon (0800/9 39 08 00) oder
unter nvv.de über die aktuel-
le Situation zu informieren.

Bis zum Abend hatte
Sturmtief Sabine noch keine
größeren Schäden angerich-
tet. Der Höhepunkt wurde
für die Zeit zwischen null
und drei Uhr erwartet. „Sabi-
ne wird kein Kyrill, eher so
wie Friederike 2018“, sagt der
lokale Wetterexperte Torsten
Rost. Landrat Reuß hat den-
noch die Bevölkerung gebe-
ten, „mit Vorsicht und Um-
sicht zu handeln und nicht
unbedingt erforderliche We-
ge im Freien zu vermeiden.
Ebenso sollten die Wälder
nicht betreten werden.“

» PANORAMA
werra-rundschau.de

Stefan Reuß
Landrat

ETSV gewinnt das
Handball-Derby
in Wanfried 22:19
Wanfried – Der Eschweger
TSV hat das Derby der Hand-
ball-Landesliga 22:19 (10:11)
in Wanfried gewonnen.

Bis zur 50. Minute stand die
Partie auf Messers Schneide,
dann setzte sich der Gast auf
22:17 ab und ließ sich diesen
Vorsprung nicht mehr neh-

men. Eschwege gewann dank
einer super Kollektivleistung
– insbesondere in der eige-
nen Defensive. „Es gibt wenig
Schöneres im Eschweger
Handball-Leben, als dieses
Spiel zu gewinnen“, sagte
ETSV-Trainer Christian Lö-
bens nach Spielschluss.

Die Wanfrieder enttäusch-
ten hingegen vor allem im
Angriffsspiel. flk FOTO: MARVIN HEINZ
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Christian
Löbens
Trainer des
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Skispringer Leyhe
und Melsunger
gewinnen
Ortsmarke – Das war filmreif:
Ausgerechnet auf der Willin-
ger Mühlenkopfschanze hat
Lokalmatador Stephan Leyhe
am Samstag vor mit 23 500
Zuschauern ausverkauftem
Haus seinen ersten Weltcup-
Sieg gefeiert. Im zweiten Satz

gelang dem Skispringer die
Tageshöchstweite von 144,5
Metern. Der zweite Einzel-
Weltcup am Sonntag wurde
abgesagt. Handball-Bundesli-
gist MT Melsungen ist mit ei-
nem Sieg in die Gruppenpha-
se des EHF-Pokals gestartet.
Die Nordhessen setzten sich
am Sonntag gegen Gwardia
Oppeln aus Polen mit 26:21
(12:10) durch. mis

FOTO: SASCHA SCHUERMANN/AFP » SPORT

Stephan
Leyhe

Willinger
Skispringer

Gerhold Brill klarer Sieger bei Bürgermeisterwahl in Meinhard
22,58 Prozent der Stimmen, für Guido
Hasecke (ebenfalls parteilos), der zum
zweiten Mal erfolglos für das Amt kan-
didiert hatte, stimmten 20,75 Prozent.
Die Wahlbeteiligung lag bei 67,19 Pro-
zent. salz FOTO: STEFANIE SALZMANN » SEITE 3

hab gehofft, dass ich es ohne Stichwahl
wieder schaffe“, sagte Brill am Abend
im Rathaus von Grebendorf nach der
Verkündung des vorläufigen Wahler-
gebnisses (hier mit seiner Frau Ulrike).
Der parteilose Michael Pack erhielt

Im ersten Wahlgang hat der parteilose
Gerhold Brill die Bürgermeisterwahl in
Meinhard gewonnen. Für den 64-Jähri-
gen, der seit sechs Jahren Bürgermeis-
ter der Gemeinde ist, stimmten 56,7
Prozent der Wahlberechtigten. „Ich

Orkantief – Menschen sollen nicht ins Freie
Das Orkantief Sabine kommt vom Atlantik und hat am Sonn-
tagmorgen bereits den Nordosten Deutschlands erreicht. Im
Laufe des Tages breitete Sabine sich dann mit Sturm und Or-
kanböen über den Norden und die Mitte aus. Auch für heute
und morgen wird mit starkem Sturm gerechnet – in der Nähe
von Schauern mit Windgeschwindigkeiten bis zu 120 km/h
und mehr. Der Deutsche Wetterdienst rät, Fenster geschlos-
sen zu halten und nach Möglichkeit nicht ins Freie zu gehen.
Wer dennoch raus muss, soll Abstand zu Gebäuden, Bäumen,
Gerüsten und Hochspannungsleitungen halten. salz

ANZEIGESTANDPUNKT

Mike Mohring steckt
in der Zwickmühle

CDU hat nur
noch schlechte

Optionen
VON FLORIAN QUANZ

tei den Rücken kehren. Egal,
für welche Option sich die
Thüringer CDU entscheidet,
sie kann nur verlieren. Mit
ihr die gesamte Partei. Die Lö-
sung kann eine zerstöreri-
sche Kraft entfalten, dessen
Auswirkungen sich schon an-
deuten. Annegret Kramp-Kar-
renbauers Vorsitz wackelt
mehr denn je.

Dem Dilemma liegt zu-
grunde, dass die AfD zu einer
relevanten Größe geworden
ist. Wähler von ihr zurückzu-
gewinnen, kann der CDU nur
gelingen, wenn sie nach Jah-
ren wieder befriedigende
Antworten für wertkonserva-
tive Wähler liefert. Angefan-
gen bei der Flüchtlingspoli-
tik. Eine Zukunft als Volks-
partei hat sie nur mit einem
konservativen Schwerpunkt.

» BLICKPUNKT

terpräsident – vor wenigen
Jahren dort noch undenkbar.

Die zweite Option wäre die
Wahl von Bodo Ramelow
zum Ministerpräsidenten.
Die Beschlusslage der Bun-
des-CDU verbietet dies je-
doch. Eine Koalition oder
ähnliche Formen der Zusam-
menarbeit mit der Linkspar-
tei wird nach wie vor abge-
lehnt. Auch in der Gewiss-
heit, dass dann noch mehr
konservative Wähler der Par-

Das prognostiziert eine aktu-
elle Forsa-Umfrage. CDU-Ab-
geordnete fürchten um ihre
Jobs, wollen ihre Wahlkreise
nicht an Linke- oder AfD-Poli-
tiker verlieren. Sich de facto
selbst so zu dezimieren, das
läuft auch der Ehre und dem
Stolz vieler CDUler in Thürin-
gen zuwider. Nicht wenige er-
innern sich noch an die Zei-
ten, als die Partei das Land
mit einer absoluten Mehrheit
regierte. Ein Linker als Minis-

In Anbetracht der vergange-
nen Wochen und Monate ist
die Entwicklung in Thürin-
gen nicht überraschend. Sie
ist konsequent. Für die dorti-
ge CDU gar verheerend. Lan-
deschef Mike Mohring und
seine Parteifreunde befinden
sich in einer Zwickmühle oh-
ne Notausgang.

Zwei Optionen werden der-
zeit diskutiert, wie es nach
dem Rücktritt von Thomas
Kemmerich als Ministerpräsi-
dent in Thüringen weiterge-
hen könnte. Denkbar sind
zum einen sofortige Neuwah-
len. Doch dazu ist eine Zwei-
drittel-Mehrheit im Landtag
nötig. Die CDU-Fraktion hat
diese Option ausgeschlossen,
aus ihrer Sicht aus nachvoll-
ziehbaren Gründen. Bei Neu-
wahlen droht ihr der Absturz
von 21,8 auf zwölf Prozent.


